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Münster K Etwas  bewirken  –
dieses Gefühl erlebten Nadja
Schröder  und  Yannik  Jonitz
(beide  15)  in  den  vergange­
nen  sechs  Monaten.  Mit
sechs weiteren Schülern bau­
ten  sie  den  „ Outdoorpoint“
an  der  Karl­Wagenfeld­Real­
schule,  einen  Treffpunkt  für
Jugendliche.  Darüber  hinaus
gaben  sie  Nachhilfe  und  be­
suchten  Seniorenheime  und
Kindertageseinrichtungen.

Gestern stellten die Schüler
mit  fünf  weiteren  Gruppen
aus  ganz  Westfalen  ihre  so­
zialen  Projekte  vor.  Insge­
samt machen  seit November
2006 bisher 13 Schulen beim
Modellprojekt  „ Verantwor­
tung lernen in Schule und Ge­
sellschaft“  mit.

Besuch der Ministerin
Zu  Gast  in  der  Karl­Wagen­
feld­Realschule  waren NRW­
Schulministerin  Barbara
Sommer,  Schirmherrin  des
Projekts, und Birgit Frey, Lei­
terin  des  Zentrums  für  Non­
profit­Management  in  Müns­
ter.  Barbara  Sommer  fragte
bei Nadja und Yannik genau­

er  nach.  „ Wir  mussten  für
den Outdoorpoint schon viel
Verantwortung  überneh­
men“ ,  erzählten  beide.
„ Schließlich  wollten  wir  et­
was  Tolles  bieten.“   Das  Er­
gebnis: Ein großes „ Zelt“  aus
Steinen.

Weitermachen
„ Die  Schüler  schaffen  den
Blick  über  den  Schulzaun“ ,
sagte Barbara Sommer zu al­
len.  So  lobte  sie  auch  den
Einsatz  in  Einrichtungen  für
Behinderte  und  in  der  Frei­
zeitgestaltung  für  Jüngere.
Birgit Frey bestätigte den Er­
folg  des  Projektes.  Im  Som­
mer befragte sie die Teilneh­
mer  nach  ihrem  Zwischen­
stand. Und berichtete: „ Über
70 Prozent wollen sich weiter
engagieren.“   In  den  Projek­
ten,  die  die  Schulen  weiter­
führen, und darüber hinaus.

Die  wichtigsten  Ziele  des
Projekts seien aber schon er­
reicht:  Verantwortung  über­
nehmen,  soziales  Engage­
ment  beweisen,  Ziele  im
Team erreichen. Etwas bewir­
ken eben. K cu
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über
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Soziales Engagement bewirkt etwas


